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Von YasminUchiha

Kapitel 15: Domino

Staunend sah Bloom sich um, während um sie herum langsam Domino wieder zu
neuen Leben erwachte. Doch dann viel ihr Blick wieder auf Yasmin, welche ruhig in
Valtors Armen lag und noch immer nicht wieder bei Bewusstsein war. „Sie wird schon
wieder aufwachen. Der Angriff von den Urhexen und die Gegenwehr vom Schwert,
dass sie es führt, war sicher auch nicht ohne für sie.“, sprach Icy sie an. Bloom nickte
ihr kurz zu, bevor sie ihre Aufmerksamkeit auf die Statur ihres Vaters, von welcher
grade die Steinschicht abfiel. Dieser sah sich nun kurz um, bevor er sich zu seinem
Schwert begab und dieses aufhob. Keine Minute später stand dann auch schon ihre
Mutter vor ihm und das Königspaar fiel sich in die Arme. Leicht lächelte Bloom und
trat zaghaft auf die Beiden zu. Noch bevor sie nun was sagen konnte, sah ihre Mutter
auch schon auf und musterte sie kurz, bevor sie die Oranghaarige anlächelte und n
ihre Arme zog. „Du bist so groß geworden meine Kleine.“, murmelte die Königin von
Domino ihrer Tochter ins Ohr, bevor sie sich von ihr löste und ihren Vater zu ihr trat.
„Ich bin wirklich froh, dich zu sehen Bloom. Das du uns gerettet hast, zeigt nur was für
eine starke Fee du geworden bist.“

„Ich freue mich auch, euch endlich kennen zu lernen, Mutter, Vater. Aber ich hätte
euch nie befreien können, hätten diese Leute mir nicht geholfen.“, erwiderte Bloom
und deutete dabei auf die Befreiungsgruppe. Doch als ihr Vater zu diesem sah,
verengten sich seine Auge und man sah deutlich Hass in diesen aufblitzen. Verwirrt
sah Bloom ihn an, natürlich konnte sie sich denken, dass er nicht begeistert war von
diesem Team, aber das er soviel Hass zeigte, hätte sie nicht erwartet. „Bloom, ich will
nicht das du mit irgendwem von diesen Leuten Kontakt hast.“, kam es nun von Oritel.
Verwirrt sah Bloom ihn an und fragte dann unsicher: „Aber, sie haben uns geholfen
euch zu befreien und vor allem ist Yasmin auch bei ihnen, sie meinst du doch nicht
auch oder?“ „Es ist mir egal, ob sie uns befreit haben oder nicht. Sie sind Bösewichte
und egal was sie tun, sie werden immer Bösewichte bleiben. Was Yasmin angeht, so
soll sie mit ihnen verschwinden. Ich dulde keine Hexe in meiner Familie.“ Geschockt
sah Bloom ihren Vater an, dass konnte doch nicht seine ernst sein. Doch als ihr Blick
nun zu Valtor und Co wanderte, sah sie das diese ziemlich überrascht aussahen .
„Verschwindet und nehmt das Mädchen mit. Ihr seit hier nicht willkommen!“; wandte
sich Oritel nun direkt an die Rettungsgruppe.

Bloom konnte bei diesen verschiedene Reaktionen sehen. Während Darkar und Ogron
nur verständnislos den Kopf schüttelten und sich abwandten, musste Darcy ihre
beiden Schwestern von einer unüberlegten Aktion abhalten. Nur Valtor schien das
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alles einfach hinzunehmen und öffnete eine Portal für alle, während er Yasmin etwas
fester an sich drückte. Bloom beobachtete wie der Rettungstrupp durch diesen hin
durchschritt. Nur Valtor blieb noch mal kurz stehen und sah zu ihr, sein Blick sagte ihr,
dass er auf ihre Schwester aufpassen würde und scheinbar auch ziemlich sauer auf das
Königspaar war. Nachdem er dann auch gegangen war, sah Bloom zu ihrer Mutter.
„Warum hast du nichts dazu gesagt?“, fragte sie diese direkt. „Dein Vater weiß schon,
was das richtige ist und was er tut. Er hat auch recht, egal ob unsere Tochter oder
nicht, eine Hexe kann nichts positives für uns bedeuten.“, erwiderte sie und drehte
sich weg. „Komm Bloom. Wir gehen zum Palast.“, kam es nun wieder von ihrem Vater,
der auch schon einen Arm um ihre schultern legte und sie mit Richtung Palast zog.

„Wie kann er nur so undankbar sein?! Ich hatte alles erwartete, aber dass er uns weg
schickt, ohne ein Wort des Dankes.“, meckerte Icy, während sie sich auf einen Sessel
fallen lies. Verwirrt sahen die restlichen Anwesenden zu ihr. „Was ist passiert?“, fragte
Faragonda ruhig, doch erhielt sie von niemanden des Suchteams eine Antwort. „Und
wo ist Bloom?“, ergänzte Stella die Frage der Direktorin, doch auch sie erhielt keine
Antwort.
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